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Innerhalb VO  — Hos 1,3- aßt sıch für die erzahlenden Rahmenverse‘ die prophe-
ıschen Unheilsansagen ine weıtgehende Gleichförmigkeit In der Verbverwendung
nachweisen“:

HR YLD134 HLK LOH
1) HRY (+ ME

GML HRY1! YLD

Da HLK und LOH In die Imperative AUN aufnehmen, [1UT GML entwoöh-
nen In V .8a Aus dem anzunehmenden Schema® heraus. Zweiftfelsfrei dient der Satz
Z Verbindung des drıtten Abschnitts mıt dem zweiıten (V.6 Diese ist
auf der Textoberfläche ausgeprägt ist als die zwıischen un! V.3E bestehen-
de, da mıit dem erb GML eın Zeıitfaktor gegeben ist und das Objekt B RHMH
explizıt anknüpft. Gewöhnlich versteht [Nall den Satz 8a qls Referenz auf ıne
bestimmte Zeıtspanne zwıschen der Geburt des zweıten Kındes un der driıitten
Schwangerschaft”. Auf der anderen eıte sSte. iıne Deutung, dıe ın iıhrer Ekıinselt1ig-

nregung und Krıtık verdanke ich Prof Dr. Hubert Irsıgler, HröbjJartur Ärnasou und Thomas
ıeke, alle Bamberg, Bettina Karwath, ürzburg, und meıner Tau Regıne Hölscher-Mulzer

Die Untersuchung darf sıch auf diese beschränken, da S1C. sıch Urc. ıhre formelhafite Gestaltung
bheben und wohl auch überlieferungsgeschichtlich Jünger (nämlich Eerst auf der lıterarıschen
ene entstanden) siınd. Eınzig dıe eweıls ersten Redesätze (3x O ‚ In V46 und waäaren noch
hınzuzuneh INC

Vgl dıe abellen beı (1985) 235 A.143; und SCHWEIZER ISS SOW1e die Aus-
führungen beı FREY (1957) 16.

'Schema' verstanden als Kombination mehrerer gepragter Elemente.

Vgl LANKENBAK (1976) 08

Dabe1 wırd der zeıtlıche Abstand zwıschen den verschiedenen Schwangerschaften ganz T-
schiedlich bestimmt: Nach (1911) 10; Z  9 96 10;

54; VA LEEUWEN 68 42; PFLEIFER (1972) 341; ANKENBAKE (197/6)
40f.; und ers. (1982) 26, markiert GML dıe längere Frist. Dıese wırd dann F 9 theologisch inter-
pretiert: Gott warte eben eine ’geraume Zeıt? ab (WOLFF, aaQ., Z2 zustimmend ANKENBA-
KE  z 1976] 41 un 1n weis auf Calvın, ALZIS: VA LEEUWEN, ebd.) Dagegen en
REMIAS (1983=1986) A.11, der formalen Ahnlichkeit der Namen des zweıten und des
drıtten Kındes eine kurze Zeıtspanne, d.h wohl eine kürzere als dıe zwıschen und
ZCeNOMMENE., Damiıuıt ertel aber eine Oormale Beobachtung in unzulässıger Weıse hıstorisch AU:  S
BUSS 96' 56, postuliert gerade eine überlieferungsgeschichtlich prımäre Verbindung
VO)! V _ .6-' gegenüber A  n och sınd dafür dıe Entsprechungen mıiıt V 3f CNY, vgl BLAN-

(1976) Schließlich wırd der Zeitpunkt der Entwöhnung mıiıttels biologischer oder
ethnologischer Erkenntnisse eingegrenzt und implızıt auch für angeseLzl; besonders
(1985) 236; vgl auch HARPER (1905=1973) 213; (1932) 9; NOTSCHER 48 Y A



keıt DUr 11 ZIG 18358 verireien hat er AbwechslungN 1St ]1er der USdrucC
geändert, uch der ntwöhnung gedacht wird. 116 8a WdIC ann 11

funktionales Aquiıvalent für dıe Ptk ‘Od, dıe eDenTIalls der Abschnittsverbindung dient,
die jeweıligen Ereignisse zeıtlich ber nıcht SCHAUCT fixiert/”.

e1' Positionen werden dem ext NC gerecht eht INa VO der T1Mar lıterarı-
schen Gestaltung des Rahmens Aus für die mehrere Anzeıchen gibt sıch

dıe eTl'!  Aasıs GML Zusammenhang des Schemas VO  a! Geburt un Benennung
Kındes keine Parallele besıtzt dUusSs der ihre notwendige Setzung er

Bal iıhre Eıntragung hergeleitet werden Oonnte Es handeit sıch SOM diıe
indiyviduelle Erweılterung vorgegebenen Schemas Nun scheıint vergleich-

*1978) ANDERSEN/FREEDMAN (1980) 19/ und STUARI (1987) Als Hınweils für be-
sondere hıstorische. Authentizıtät gılt 8a ELLHAUSEN 11892] *1963) 99
14 SELLIN (1922) CHMIDT (1924) (1953) EYBERS vgl
Aı ehd VA LEEUWEN 2a0 11 anders RESSMANN 921) 369 der dies auf dıe lıte-
rarısche ene transponı1ert Der Autor möchte uUrc dıe Angabe glaubwürdıg erscheinen

Im nschlu ıhn erwagtl 165 och EIL (1866) dagegen SCHOLZ (1882) 15 VA
OONACKE 15 sıcht darın C110 "SUCCESSION NO interrompuc des enfants maudıts" X-
drückt WUNSCHE (1868) 29 hält die Notiız für C1NC Ausschmückung ähnlıc. IDDERRBOS
*1952] 31 hne auf ezug nehmen

wurde ben dıe tabellarısch. Übersicht aufgenommen Dıie Versionen 5Rg und Pes erken-
NCN dıe abschnittsverbindende Funktion VO' 8&a nıcht mehr da S1C mıl EL DZW Iwb Sh SB

Aquıvalent für hebr Dı einfügen vg]! BHK’ z.S51i FREY (1957) 15 (1961) 2
(1966) 38 ANDERSEN/FREEDMAN (1980) 19 / NELF (1986) 198 Unentschieden

bezüglıch der Orıginalıtät iıst (1925) 21 In BHS und beı (1990)
derartıger 1NWEeIS Letzterer verzeichnet (aa0 210 vg]! 195 202 206) alur dıe hebr Varıante
für des Ms Kenniıcott 96 dıe 6a ebenfalls allerdings verändert aufnımmt

en dem ben enannften vgl auch dıe fortschreitende Eınsparung der eweıls entbehrlı-
chen Elemente Rahmenteiıl auf die schon SAl langem hingewliesen wurde; vgl t)BzZ (1898) 326
A und neuerdings VOSLOO (1976) 170f ANDERSEN (1980) 156.17/2 und

(1985) 235 Für 1986) 29 spiegelt sıch darın das anwachsende Gericht

In der Bedeutung entwöhnen/entwöhnt werden ist G(ML G/N ma. belegt (vg]l EVEN SHO-
SHAN 1989] X davon 4mal als substantıviertes Ptz DadSs (Jes W Ps 131 |2mal]|) 6mal
erscheint ausgeführten Erzählzusammenhang (Gen 21 2mal]| 15am P 2mal| 24)
In 1Kön T ist zumiıindest nach dem dıe Ausführende der Handlung (Tachpenes) nıcht ıden-
tisch miıt der Multter des Kındes (Schwester der achpenes) Dıes und dıe FA Wıedergabe mıl

eEEFPEHEV ührten LO  AN Aazu GDL NZUsSeELIZeE Was au
übernommen wurde; vgl Aazu VANONI (1984) 74 1 der selbst aber WURTHWEINs “1985)
1 Bedeutungsmodifikation ’das Entwöhnungsfest ausrichten)’ vorzıiecht. Die Exıstenz Olchen
Festes erschlo. PFEIFER (1972) aAUus Gen 21 och wırd ort CSY mi$tä V GML eutlıc.
unterschıieden. In dıe richtige iıchtung weist (1976) Z der UunprazZıiscnı, über-
tragenen € Drauc VO.: GML annımmt the hiıstorian ote that Tahpenes weaned the need
nof be taken lıterally o IMCcCan that the erself dıd the WCAaNınN , 1C. WOU be one DYy

Betont werden mu allerdings der lıterarısche Charakter der Aussage Der Autor schreıbt
dıe Tätigkeıt des Entwöhnens höherrangigen verwandten Person Er respektiert M1
famıliäre und sozlale. Hıerarchien und zieht dıe Linıe eCıer aUuUSs dıe > mi1ıt der ehrenvollen Behand-
lung Hadads UrcC. den Pharao 19 angelegt hat uch dıe Hınzufügung sSONsS! beıl GML
nıcht elegten lok (b Ok het ha PR‘H) dürfte hlerın begründet SC1IN Der Skopus Ist mıiıt Hos
nıcht vergleichbar



haren mehrteiligen Texteinheiten“ iıne Tendenz geben, die Ptik “Od in der Be-
deutung ’wieder’ /”’noch einmal’* nıcht wiederholen!. Man sollte ber
erns nehmen, das Vollverb In Hos 1,8a ber dıe SONS elegten Varıationsmög-
lichkeiten (Zahlwort, temporales Adverb, Modifikatorverb) hinausreicht.

10 Als Bedingung coll das Auftreten ın nıcht negierten wayyıqgtol-Sätzen gelten,
Für dıe Ptk bısher eine diıfferenzıerte Ormale Analyse der Verwendungsmöglıchkeıten, dıe

eine Bestimmung des Bedeutungsbereichs rlaubt Grammatiısch hande OS sıch hıer ım VS um eine
desemantıisıerte orm der Exıistenz-Ptk L an  Ol  d; vgl RICHTER (1979) Zu den 489 be1ı EVEN
HOSHAN (1989) S.V., verzeichneten Belegen ist über Nr.83.312.393 hınaus ın Sach I} noch e1in
vierter hinzuzufügen. VE  B  HAN glieder! dıe unverbundene Ptk in vier Bedeutungsgrup-
PpCH WSD ‘] hqwdm, $wbD; “dyyn, Kh); (Ipny pw1I “tyd) ybw hzmn KDr; eftwa wieder,
noch eiınmal; noch, bıs jetzt; (vor futur. er! kommt eine Zeıt, da; schon, bereıts. Vgl
auch die eweils anderen Einteilungen der Wbb
52 Dıe augenfällıgste Parallele Hos 16g in Gen 9,32{ff. VOT, C  Ol  d zunächst reımal hınter-
eınander e1im Verb HRY steht. Im weıteren erlau wırd allerdings in verschiedener Weiıse varıert
vgl das Fehlen VO: ın 30,10f.12f., dıe Ersetzung V U:  —; b  O  d ÜFe eıne. Numeral-Verbindung
(Ordıinalzahl) ın 30,12 und Urc das Adv “ah®ar  ': in 30,21 (ım drıtten lıe. eıner dreıiteiligen Fol-
ge!) en “öd steht eıne Num- V F} In 30; und 19. In 30,17 dıient sSIE ZUT Anknüpfung

29,32 HRY ”M
HRY D:  Ol  d M OR”29,33

29,34 HRY i  Ol  d ”M Q +
29.35 HRY —  O  d ”M Q +

HRY M30,5.6 Q A
HRY b  Ol  d bın 61 ”’Mi O z

Y ”M Q +
E 7} IN 7 M,W Q e

30, HRY YI 33 hın hamıs-ı M, OR”
HRY -  'Dl  d VE hın SIS.  I M,

Yäah
HRY M

In Gen 38,3-5 wiırd das Oollver‘! HRY UrC| das Modifikatorver' YSP EeETSCEIZL
38,3 HRY
38, HRY b  ‘Ol  d
38 5 YSFP C  Ol  d

15am PE E +  3,4-8 weist anstelle VON —  Ol  d eın Zahladverb auf:
3,4 Q I
3,6 YSP qgrö(”) C  Ol  d
3,8 YSP grö(”) Ihja =  Salı*sS-ıt

Dıe beiden übrıgen tellen am „15-20 par 1Chr 20,4-6) sınd gleichförmiger aufgebaut und
scheinen der angezeigten Tendenz widersprechen. Es andelt sıch ort jedoch eweiıls
einleitende Hintergrundangaben, die lıterarısch eine andere Funktion en
In 2Sam 21,15 steht das Advy bereits 1m ersten Datz, da offensichtlich dıe erwähnten ılı-
sterauseınandersetzungen angeknüpft wırd. V .18 ist UrC. eıne relatıve Zeıtangabe VO: \A abge-
seizt

23 V  ‘Ol  d mılhama
21,18 HYY ’ah  are  kin °“öd ha =milhama
21,19 “5öd ha =milhama
21,20 —  Ol  d miılhama

Dıe Parallele ın 1Chr 20,4-6 hat NUurTr drei Glieder; eıne Entsprechung 2Sam 21,15 An der
ersten Stelle ın 1Chr 20,4 erscheint eın anderes Verb hne C  O  d

20,4 "ah kın Mi milhama
20,5 °5d mılhama
20,6 V  'Dı  d milhama 37



Hıer wird vorgeschlagen der 4Ir GML gegebenen zeitlichen Bestimmung festzu-
halten diese ber N1IC referentie sondern innertextlich interpretieren Der WeE1-

und der drıtte Abschnitt werden Rahmenteıil aufeiınander bezogen, we1l
dıie überlieferungsgeschichtlich vorgegebenen Namen der beıden etzten er
Verhältnis dem des ersien 1NC größere ormale UÜbereinstimmung aufweisen”.
Ruckschlüsse auf den Abstand der eDurten der Hoseakınder ollten N1IC SCZORCH
werden

Kurzfassung egen die uübliche historische Ausdeutung 1äßt sıch die Entwöhnungs-
NO Hos 8a innertextlich plausıbel machen Die formal äahnlıchen Namen des
Zzweıiltfen und en Oseakındes ziehen C1H| CHBC Verknüpfung der entsprechenden
Rahmenteile nach sich
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